
 

 
 
 

Der erste Gottesdienst findet in der Evangelischen Albanskirche in 
Laichingen statt. Sie ist durch ihre bewegliche Bestuhlung, ihren 
barrierefreien Zugang und dem direkt an der Kirche angrenzenden 
Pavillon AlbanPlus gut geeignet. 

 

Unser Anliegen ist, Sie als Angehörige und Begleitende einzuladen 
und zu ermutigen, mit Ihren von Demenz oder einer anderen Krankheit 
Betroffenen zu diesen Gottesdiensten zu kommen und ihnen dieses 
Mit-Erleben zu ermöglichen. Denn ohne Ihre Mithilfe können sie nicht 
daran teilnehmen. 

 

Es ist uns wichtig, dass auch Sie als Angehörige und Begleitende in 
Ihrer schweren Aufgabe gestärkt werden und Zuspruch erfahren. 
 
Wir laden Sie ein zu unserem ersten  
Gottesdienst für Menschen mit und ohne Demenz,  
für Angehörige, Begleitenden und die Gemeinde am 
 

Sonntag, 16. November 2014 15:00 Uhr 
in der Evangelischen Albanskirche in Laichingen 

mit anschließendem Beisammensein im AlbanPlus 
bei Kaffee und Hefezopf 

 
Wir freuen uns, wenn Sie an dem Gottesdienst teilnehmen. Lassen 
Sie sich einladen und ermutigen zum Kommen und Dabeisein.  

 

Das Vorbereitungsteam der Demenz Initiative Laichingen 
Pfr. i. R. Horst Rauscher, Hans Ulrich Wurster 
Dorothee Palm, Judith Gruhler, Heike Steißlinger, Margit Röcker u.a. 
 
Wenn Sie noch Fragen haben, können Sie sich gerne an uns wenden 
Pfr. i. R. Horst Rauscher, 07333 924199 
Heike Steißlinger, 07333 947721 
 

Liebe Angehörige und Begleitende von Menschen mit Demenz 
 
Menschen mit Demenz haben trotz nachlassendem Gedächtnis 
einen reichhaltigen Schatz von Erinnerungen an frühere Zeiten,  
in denen sie zu Hause sind und sich geborgen fühlen. 
 
Dazu gehören auch religiöse Gefühle und Erfahrungen, an die sie 
auch in einem fortgeschrittenen Zustand von Demenz noch 
anknüpfen können. 
 
Mit dem ökumenischen Angebot Gottesdienste für Menschen 
mit und ohne Demenz möchten wir dazu beitragen, dass 
Menschen mit Demenz an ihre religiösen Erfahrungen und Gefühle 
wie Geborgenheit, Zuversicht und Stärkung erinnert werden. 
 
Wir singen im Gottesdienst bekannte Lieder, sprechen Psalmen 
und Gebete, die zum Grundbestand des christlichen Glaubens 
gehören. Die Ansprachen sind kurz, bildreich und gegenständlich. 
Der Segen wird persönlich zugesprochen. Dies ist ein sehr 
berührendes und stärkendes Element des Gottesdienstes. 
 
Wir bemühen uns um eine Atmosphäre der Geborgenheit, bei der 
auch Äußerungen - wie pfeifen, singen, klatschen, aufstehen und 
umher gehen - mitgetragen werden und dazu gehören dürfen. Wir 
bleiben während des Gottesdienstes sitzen, damit Menschen im 
Rollstuhl sich nicht ausgeschlossen fühlen, wenn alle anderen 
stehen. 
 
Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir zu einem 
Zusammensein mit Kaffee, Tee und Hefezopf ein. Dies soll das 
Gefühl der Geborgenheit und Gemeinschaft von Betroffenen, 
Angehörigen und Begleitenden stärken. 



Ökumenischer Gottesdienst  
für Menschen mit und ohne Demenz  

für Betroffene, Begleiter, Angehörige und die Gemeinde 
 

 

 

 

 

Ich träume von einem Land, 
in dem Menschen mit Alzheimer  
einfach durch die Straßen irren können. 
Auf der Suche nach ihrem Haus, 
dem für immer verlorenen Zuhause. 
Und dass da immer jemand ist, der sagt: 
„Kommen Sie, ich bringe Sie nach Hause.“ 
 
Abschiedsgedicht von Stella Braam 
für ihren an Alzheimer erkrankten Vater 
 

 

Gerne können wir Sie mit unserem OKV-Mobil abholen und 
wieder nach Hause bringen.  
 
Für eine Fahrt melden Sie sich bis spätestens Freitag, 14.11.14 
bis 12:00 Uhr in der OKV Geschäftsstelle, Tel. 07333 95394-27 
 
Bürozeiten: Montag und Freitag 9:00 - 12:00 Uhr 
                   Mittwoch 13:30 - 16:30 Uhr 
 

    
 

 Geschäftsstelle Uhlandstr. 11, 89150 Laichingen 
 Tel. 07333 95394-27  www.okv-laichinger-alb.de 

 

Ziele, die verbinden. 
 

 

 

 

     

 

            
 
 

„…und ich werde bleiben im Hause des Herrn immerdar.“ 


